	Der Steuer-Tipp:

Kapitelvermögen – Einkünfte aus Kapitalvermögen


Bei der Ermittlung der Kapitaleinkünfte sind einige Dinge zu beachten und es bestehen viele Möglichkeiten zur Steueroptimierung.

Zu den Einkünften aus Kapitalvermögen gehören im Wesentlichen die Gewinne aus Wertpapierspekulationen sowie die Einnahmen aus Dividenden, Zinsen und sonstigen Gewinnausschüttungen aus Kapitalbeteiligungen von Privatpersonen.

Bei den Einkünften aus Kapitalvermögen bleibt ein Betrag von bis zu 1.000 € (bis 2022: 801 €) außer Ansatz (Sparer-Pauschbetrag). Bei zusammen veranlagten Ehegatten/Lebenspartnern verdoppelt sich dieser Betrag auf 2.000 € (bis 2022: 1.602 €). Der Abzug von Werbungskosten ist bei den Einkünften aus Kapitalvermögen ausgeschlossen.

Die Einkünfte aus Kapitalvermögen unterliegen zum größten Teil der Tarifbegünstigung des § 32d EStG und werden damit abweichend vom persönlichen Steuersatz mit einem Einkommensteuersatz von 25 % besteuert. Nach Berücksichtigung des Solidaritätszuschlags und einer evtl. anfallenden Kirchensteuer liegt die Gesamtsteuerbelastung bei ca. 28 % der Einnahmen. Soweit der Sparer-Pauschbetrag ausgeschöpft wurde und der persönliche Einkommensteuersatz bei oder über 25 % liegt, hat die gezahlte Quellensteuer Abgeltungscharakter.

Tipp: Alljährlich sollte die Verteilung des Sparer-Pauschbetrags auf die verschiedenen Anlageinstitute überprüft werden, um den Pauschbetrag möglichst vollständig auszunutzen. In einigen Fällen ist es vorteilhaft, auch die Kapitaleinkünfte im Rahmen der Einkommensteuererklärung zu erklären. Dies gilt, soweit der Sparer-Pauschbetrag bisher nicht vollständig in Anspruch genommen oder bei den Anlageinstituten falsch verteilt wurde und im Rahmen der Verlustverrechnung.

Wichtig: Für Gewinne und Verluste aus Kapitallebensversicherungen gelten Besonderheiten!

Gerne helfen wir Ihnen bei Fragen dazu weiter!
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